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gegentritt, der erwechslung und Vermengung VON Prozession un Wallfahrt
Die Prozession wird in ihren überraschen zahlreichen Spielarten ınter uter
Verwertung NIC DIOß gedruckten Stoifes eingehend untersucht uch der
achkommentar ist nıcht napp gehalten. ber  &en eine sonderbare ‚, Kapitels‘‘-
prozession apite hier 1mM ınn VoON Zusammenkunifit, NIC Person) aut dem
Benediktinerkapitel ZUu ürnberg 1495, Das Prozessionswesen auf dem
ichelsberg (Bamberg) uınd in angheim erweist sich als cluniazensisch. DIie
Untersuchung geht über das lokallıturgische eıit hinaus, stellt eın €es
14 der Geschichte der Prozession überhaupt dar und gewährt manchen
Einblic in die klösterlichen cConsuetudines

Deinhardt erofine mit vorliegendem and wenigstens für das hohe
wenig Dbeachtete und verwertete Quellen, die unter dem Sammel-

begriff Dedicationes zusammenschließt und in die Unterabteilungen: eiıhne-
inschrı  en, Welilhetafeln, Ablaßtafeln, Dedikations- un TIradıtionsurkunden
gruppiert. Verschiedenste Diszıplinen, Personen-, Landes- und Urtsge-
schichte, dann aber auch Kunstgeschichte, ‚„„Heiligengeographie“‘ mit
Stückelberg ZU sprechen un iturgie werden AdUuSs diesen mühsam ZUSamımen-
gefragenen dedicationes manchmal nit Erfolg schöpfen. Vielleicht würde
zuweılen eine mehr regestenartige Angabe die Übersicht mehr erleichtern
als der N Urkundentext

München.
Im T1IC
erge:; die durchtränkt sind mit geschichtlichem en und DAa

künstlerisch eine glänzende un reiche ergangenhei en wWwIe der
Domberg Bamberg, ordern VON dem der sıch wissenschaitlich die
Erkenntnis ihrer architektonischen Struktur bemüht, eın NIC geringes
Maß VON vorgeschichtlichen, archäologischen, topographischen nd geschicht-
lıchen Kenntnissen. T1 dann noch hinzu, daß die Ausgrabungen 1m
Burgbereic. selbst über erste ersuche noch N1IC hinausgediehen sınd, daß
die nNeuen Ergebnisse über die Vorgeschichte des Domes noch der Veröffent-
ichung harren, und eine eingehende Geschichte der einzelnen Domkurien
noch ungeleistet ist, SO erscheint 1Im gegenwärtigen oment der Forschungnahezu aussichtslos, eın umfassendes ema mit Erfolg Dearbeiten

bringt zudem weder Talent noch auch Ehrgeiz mit, mM mehr als

erweisen.
ur eine dilettantische Bemühung eine sich sehr ergiebige Aufgabe

München Morper.
Plantin A.,, ocCuments illustrating the actıviıties OT the General

and Provıncial apters of the Engliıish ac on 1215
LO 1540 Vol FE London, Off of the oyal ist Soclety 1937, 423
Mit diesem and leg die ammlung er erreichbaren Ikunden VOT-y

die sich aut die großen Kapitel der englischen Benediktiner bis ZUH: Auf-
hebung eziehen Es handelt sich Urkunden er Art Nachdem en
und atuten VON 1338 his 1540 bereits 1mM and wiedergegeben oder,
ennn schon anderweitig gedruckt, gehöriger Stelle angeführt wurden,erscheinen hier 103 Dokumente verschiedener erkun un nhalts den
Provinzialkapiteln 1336 DIS 1 540, sodann Stücke finanzieller Art un

Nummern, in denen ein Prokurator beglaubigt, eine Visitation al  —-kündigt oder die Ankündigung Destätigt 1Ird. azu treten Beispiele aus dem
RKechnungswesen un Tabellen er Art Auf Seiten iolgen Ergänzungenund.Berichtigungen ZUuU den beıiden vorausgehenden Bänden DIie verschiedenen
egister umfassen N1IC weniger als O4 Seiten in Kleindruc 1wäahnen WITr
noch, daß jedes Ms minutiös beschrieben ist und reichlich Anmerkungen Del-
gegeben wurden, haben WIFr einen Begriff VON der Vollendung dieser Edition
gegeben. Als interessanteste Erkenntnis aus dem aterıa: bezeichnet der
Herausgeber selbst die „Ausgrabung‘‘ eines Mönchstypus, der VOII der
des Jahrhunderts ab erscheint und dem Kontakt mıiıt den Universitäten
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danken ISt, des ‚‚moine universitaire‘‘ (Berliere), dem Geistesarbeit sovliel
edeutet, WIe dem Cluniazenser das Gotteslob un dem Zisterzienser die
Handarbei edeute

München Lang
Rommerskirchen und Dindinger ; Bibliografia Missionaria. sola

del Lirli 19306 : Heift; VE 19322531 > E: 1935; OS 19] €
NnnoO I 1L, 19306, 1085 Sa Preis Je d —.
Die Bibliografia Missionarıia 1ll fortführen, Was Robert Streit

nıt seiner umfassenden Bı  10LlNeca Missionum begonnen hat Sie estire
sich alle das katholische Missionswesen betreifenden Neuerscheinungen in
uchern und Zeitschriften fortlaufend registrieren. So verdienstlich dies
IST; wird sıch doch empfehlen bel der uinahme in diese Bibliographie
etwas kritischer vorzugehen un NIC wahllos es verzeichnen, Was über
Missionen geschrieben wird VIelTaC in Winkelblättchen, die keinerle1i An-
spruch machen können wissenschaftlıc. ernste werden. Wir
wissen, die rICc  ige Auswahl reitfen ist HIC leicht, aber einWeg muß sich
finden lassen. Bel dem Bestreben nach Vollständigkeit, das die Herausgeber
leitet, ist verwunderlich, daß der Kolonistenmission JR BE Erhaltung des
aubens keın Augenmerk geschenkt worden sein scheint, SONst könnte
19808! mındesten das ahrbuc des Reichsverbandes Tür die katholischen Aus-
landsdeutschen 1935 NIC iehlen, zumal dieses eiträge enthält, die der
Missionswissenschaft dienlicher sind als kKomane un Erzählungen dus dem
Missionsleben.
Streit-Dindinger, Biblio  eca Miss1ionum, 9, LexXx a un 0996

Verlag averıus Missionsverein, Aachen 1937 6} R e“
Halblederband 02,— .
Mit gewohnter Gründlichkeit befaßt sich der and der 1otheca

Misstonum mit der Literatur über die Tätigkeıit der irche auft den Philıp-
pinen VO 009 Für den Orscher über die politischen, sozlalen und
religiösen Entwicklungen uf den Philippinen ein unentbehrliches Hilfsmittel,
ist die angeführte LAteratur zugleic ein unwiderlegbarer Bewels afür, daß
die mancherorts auch VoNn katholischer e1ite den spanischen Oonchen D
nmachten Oorwurie N1IC stichhaltig sind Was auftf den Philippinen Urc das
katholische Spanien mit seiner Missionäre geleistet wurde, erstrahlt in
hellem anz Daß die schweren politischen Erschütterungen des Landes die
geistigen Strömungen, die hart in Mitleidenschaft 9 die Kirche NIC.
vernichten konnten un angsam kirc  iches en sich regt, das aus
einer Bibliographie lesen können, mac Freude un ist die este eCc.  a
fertigung der spanischen Öönche und ihrer jahrhundertlangen Arbeıt

Katholisches eutschtum in den Vereinigten Staaten von Ame-
1Ka (Volksdeutsche Quellen un Darstellungen, l ersg
Reichsverband kath Auslanddeutschen USW.) Ö 248 S Herder,
reiburg Br 1937
Die Schrift räg den nter1te AI Querschnitt“‘ und gibt damit selbst

d daß s1e Publikationen in eute sehr üblich gewordener Form gerechnet
sein ill Sie 1en N1IC streng issenschaftlichen Zwecken, Was mit dem
ganzseitigen Titelbild des Herausgebers unterstrichen sein cheint DIie
einzelnen eiträge sind VON Sanz verschiedenem Wert, neben wenigen tiefer
grabenden, bleiben andere Nur sehr der Oberfläche der Probleme und
helfen amı einer ommenden Darstellung der Geschichte des katholischen
Deutschtums in den Vereinigten Staaten NIC E viel. Es zeig sich am

Sanzen Buch, daß die erste Voraussetzung gedeihlicher Forschungsergebnisse
methodisch einwandtfreie Quellenausgaben und gründliche Einzelunter-
suchungen sınd, die für die meisten der behandelten Ihemen noch fehlen
Zur benediktinischen Ordensgeschichte g1ibt Hoiffmann (nicht.Kaufmann,

1 85*


